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I. Monographie: ca. 800 Seiten mit 6‘131 Fussnoten
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II. Bedeutung: Biologie
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II. Bedeutung: Sprache
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II. Bedeutung: Recht

Tierrecht

Tierprivatrecht

ZGB

OR

SchKG

öff.-rechtl.
Tierrecht

BV

TSchG

JSG / BFG

TSG

etc.

Tierstrafrecht

StGB

etc.

Tierwirtschaftsrecht

StR

PatG

UWG

etc.
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III. Vernachlässigung in Lehre und Forschung
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III. Vorlesungen und Seminare
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III. Interviews
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III. Aufsätze, Referate sowie Kolumnen
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III. PVK als unabhängiger Experte
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IV. Resultat: zwei Bücher zum Tierrecht
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V. Tierschutz(recht) ist nur 1 Thema, wenn auch…
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V. … ein zentrales – Mitarbeit im ZV des STS
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VI. Paradigmenwechsel: «Grundsatzartikel Tiere»
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VI. Tiere als «atypische Sachen»

Art. 641a ZGB
1 Tiere sind keine Sachen.
2 Soweit für Tiere keine besonderen Regelungen bestehen, gelten 

für sie die auf Sachen anwendbaren Vorschriften.

Art. 110 Abs. 3bis StGB
[…]

3bis Stellt eine Bestimmung auf den Begriff der Sache ab, so findet 

sie entsprechende Anwendung auf Tiere.
[…]
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VI. Tiere im Erbfall und bei Scheidungen

Art. 482 Abs. 4 ZGB
[…] 

4 Wird ein Tier mit einer Zuwendung von Todes wegen bedacht, so gilt die 

entsprechende Verfügung als Auflage, für das Tier tiergerecht zu sorgen.

Art. 651a ZGB
1 Bei Tieren, die im häuslichen Bereich und nicht zu Vermögens- oder 

Erwerbszwecken gehalten werden, spricht das Gericht im Streitfall das 

Alleineigentum derjenigen Partei zu, die in tierschützerischer Hinsicht 

dem Tier die bessere Unterbringung gewährleistet.
2 Das Gericht kann die Person, die das Tier zugesprochen erhält, zur 

Leistung einer angemessenen Entschädigung an die Gegenpartei 

verpflichten; es bestimmt deren Höhe nach freiem Ermessen.
3 Es trifft die nötigen vorsorglichen Massnahmen, namentlich in Bezug auf 

die vorläufige Unterbringung des Tieres.
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VII. Rechtsfähigkeit: Tiere als Rechtssubjekte?
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VII. Politisches Thema im Bund
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VIII. Und das war‘s…
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